
„Zugestellt durch Peter und Thomas“ 

Nr. 10, November 2011 

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE BEWOHNER DER GEMEIND E FEISTRITZ BEI ANGER! 

Termine 
Sonntag, 18.12.2011 Rorate 
Treffpunkte:  5.45 Uhr: beim Bäcknkreuz  
   (Fam. Klamminger) 
   5.40 Uhr: Trog 
   5.50 Uhr: Mitteregg 
   6.30 Uhr: Gottesdienst 
 

Herbergsuche in Hart am Freitag,  
16.12.2011 

Treffpunkt: 19:00 Uhr bei Fam. Fink 
 

Herbergsuche in Oberfeistritz am  
Freitag, dem 23.12.2011 

18:00 Uhr: Treffpunkt Dorfkreuz Oberfeistritz 
Wir gehen dann zu Schloffer´s Adventkalender. 
Dort wird das letzte Fenster geöffnet. Anschließend 
laden wir wieder zu einer gemütlichen Weihnachts-
Agape ein. 

Vorweihnachtliches Singen 
der Feistritzer Sängerrunde in der  

St. Ulrichs-Kirche am Külml 
Sonntag, 18. Dezember 2011 

Beginn 18:00 Uhr 



Gartenstammtisch 

Das Adventkranzbinden der Gar-
tenstammtischrunde wurde sehr 
gut angenommen.  
Mit viel Geschick wurden kleine 
Kunstwerke gezaubert. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde daraus ein 

fröhliches Beisammensein. 
Der letzte Stammtisch dieses 
Jahres ist am 22. Dezember 
2011 um 17 Uhr im Gemein-
deamt. Wir wollen ein biss-
chen Rückblick halten und 
freuen uns auf euer Kom-
men! 

Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer! 
Mit dem kom-
menden Sonntag 
beginnt wieder 
die Adventzeit. 
Viele wünschen 
sich eine besinnli-
che und ruhige 
Zeit. Doch meis-
tens schaut gerade 
diese anders aus. Ich sehe diese 
Zeitspanne als eine Vorbereitungs-
phase für ein großes Fest, und da 
darf es schon auch turbulent zuge-
hen. Dennoch sollen immer wieder 
Stunden drinnen sein, die uns Erho-
lung, Entspannung und Ruhe ver-
schaffen, damit wir Kraft schöpfen 
können für unser Tun. Und dazu 
könnte ein Besuch des schon zur 
Tradition gewordenen Adventkalen-
ders bei Schloffer dienen. Am 
Sonntag wird er mit dem ersten 
Fenster eröffnet. 
Überall hören und lesen wir von den 
Veränderungen in den Gemeinde-
strukturen. Ist es wirklich soweit, 
fragen viele.  
Ja es ist so weit, dass wir nun ein-
treten in eine intensive Gesprächs-
phase. Und dazu lade ich besonders 
ein. In diesem Mosaik gibt es ein 
Beiblatt, wo Ihre / eure Meinung 
gefragt ist. Es ist keine Volksbefra-
gung im engen Sinn, sondern es soll 
ein Stimmungsbild sein, wo sichtbar 
wird, wie die Wünsche und Sorgen 
unserer Mitbürger ausschauen. Bei 
einer wirklich tiefgreifenden Ände-
rung muss auf die Nachhaltigkeit 
für die ganze Region geschaut wer-
den. Ich bitte um Ihr /euer Mitden-
ken. Mir ist es wichtig, dass jetzt 
jene Entscheidung getroffen werden 
kann, die später auch als sinnvoll 
und gut für die Bürger ist. 
In dieser Woche hat der Bio-
Milchhof Feistritztal mit der Pro-
duktion begonnen. Hart ist somit zu 
einer richtigen „Milchstraße“ – 
Stuhlhofer und Fink – geworden. 
Neben dem bekannten Obstanbau-
gebiet ist wohl die Milchverarbei-
tung nun in unserer Gemeinde zu 
einem starken Zeichen geworden. 
Ich wünsche unseren Ideen reichen 
Betrieben viel Erfolg und vor allem 
den langen und starken Atem eines 
innovativen Unternehmens. 

Dank für die Unterstützung 
Das Kommando der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Oberfeistritz 
möchte sich beim 
Werksleiter der Firma 
I M E R Y S  T a l c 
Naintsch Mineralwer-
ke GmbH, Herrn DI 
Christian Leiter und 
dem Leiter der In-
standhaltung und Pro-
duktion, Herrn DI 
(FH) Gerhard Fuchs 
für die Übernahme der 

Kosten beim Ankauf von sechzig Paar Schutzhandschuhen auf das herz-
lichste bedanken. Weiter bedanken wir uns für die vorbildliche Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet des vorbeugenden Brandschutzes, und der Mit-
hilfe bei der Ausarbeitung von Übungen auf dem Werksgelände. 



Milch marsch! Der Feistritztaler geht 
in Produktion! 

Am Dienstag, dem 22. November war es so weit, dass 
die „Jungfernfüllung“ in der Hofkäserei Bernhard Fink 
durchgeführt werden konnte. 1.060 Liter Bio-Milch aus 
unserer Region wurden geliefert. So kann nun mit der 
Produktion begonnen werden. Der Traum von Bernhard 
Fink von einer eigenen Hofkäserei hat sich erfüllt. 
Gewissenhaft und wohl durchdacht wurde alles von 
Bernhard geplant. Schon im Vorfeld baute er professio-
nell seine Vermarktungsschiene auf. Das Können für die 
Verarbeitung der Milch zu einem feinen und wohl-
schmeckenden Lebensmittel bringt er als bewährter Kä-
ser- und Molkereimeister mit. 
Jeder Betrieb setzt auf bestimmte Werte. Was steht bei 
dir im Vordergrund? 

Bernhard Fink: Hochwertiges aus der 
Region und das aus Bio-Milch. Neben 
Käse und Joghurt mit vier verschiede-
nen Sorten (Natur, Apfel, Erdbeer und 
Kirsch) gibt es Sauermilch. 
Wie kommen die Früchte in deine 
Produkte? 
Bernhard Fink: Unsere Zutaten beste-
hen aus 50% Früchten und 50% Rü-
benzucker und das alles aus biologi-

schem Landbau. Die exotischen Früchte werden über 
„Fair Trade“ fairem 
Handel bezogen. 
Auch in diesen Be-
trieben wird der 
Anbau genau von 
„Austria Biogaran-
tie“ kontrolliert, so 
dass eine Sicherheit 
besteht, dass auch 
diese nach den ent-
sprechenden Richt-
linien angebaut 
werden. 

Sauermilch in verschiedenen Geschmacksrichtungen 
sind ganz spezielle Produkte aus deinem Sortiment. 
Bernhard Fink: Ja stimmt. Bei der Sauermilch hebt 
sich oft der Deckel, es schaut für manche Konsumenten 
so aus, als würde der Inhalt schon etwas leiden, aber bei 
der Sauermilch ist es anders. Und diesen Hinweis haben 
wir auch auf den Deckel unserer Sauermilchbecher ge-
druckt. 
Es fällt auf, dass viele und ganz interessante Hinweise 
und Informationen auf der Verpackung zu finden 
sind. 

Bernhard Fink: 
Schon beim Über-
legen, wie wir die 
ganze Vermark-
tungsschiene auf-
bauen wollen, ha-
ben wir uns festge-
legt, dass jene In-
formationen, die 
für den Konsumen-

ten wichtig bzw. interessant sein könnten, auch in einer 
entsprechenden Form verpackt werden. So kann die 
Ummantelung der Sauermilch- und Joghurtbecher her-
untergelöst werden und im Innenteil findet der Leser 
genaue Informationen. So haben wir bewusst auf den 
Deckel der Sauermilch geschrieben: „Die leichte Wöl-
bung des Deckels ist ein gutes Zeichen. Im Inneren wird 
noch gearbeitet.“ 
Wo werden deine Produkte erhältlich sein und wie ist 
die geplante Preisgestaltung? 
Bernhard Fink: In den verschieden Gastrobetrieben 
und Handelsketten der Region, bei namhaften Eiserzeu-
gern und vor allem gibt es auch den „Ab-Hof-Verkauf“. 
Beim Preis ist mir wichtig, dass es für alle leistbar ist. 
„Lebensmittel auf höchstem Niveau aber trotzdem für 
alle erschwinglich“ ist unsere Devise. 
Dein Aushängeschild in der Käserei soll aber der 
Feistritztaler werden. Kannst du diesen kurz vorstel-
len? 
Bernhard Fink: Neben Joghurt und Sauermilch wird 
auch Weich- und Schnittkäse hergestellt. Der Feistritzta-
ler ist ein festerer Schnittkäse, der mit einer Tannenna-
dellösung behandelt wird. Dieser Käse soll das Aushän-
geschild sein. Er soll für die Qualität und für die beson-
deren Eigenschaften des Feistritztales stehen. Dieser 
Käse muss aber ruhig und beständig reifen, daher ist er 
erst in einigen Wochen käuflich zu erwerben. 
Welche Ziele hast du dir gesteckt? 
Bernhard Fink: Wenn alles läuft, können im Jahr ca. 
eine Million Liter Milch verarbeitet werden. Wir wollen 
jene Sorten und Produkte forcieren, die auch von den 
Kunden besonders gefragt sind. Es wird also auf die 
Nachfrage ankommen, in welche Richtung wir dann 
welche Mengen herstellen. Wichtig ist mir auch, dass 
wir eben Hochwertiges, das aus unserer Region kommt, 
erzeugen wollen. 
Lieber Bernhard! Du hast mit Andrea eine kompetente 
Partnerin. Euch wünschen wir viel Erfolg mit euren 
innovativen Ideen und Produkten. 



Euer Bürgermeister: 
Franz Neuhold 

Termine der Abfallentsorgung 
 

Freitag, 02.12.2011 
   Alteisen und Sperrmüll 
Freitag, 16.12.2011 
   Alteisen, Sperrmüll, Sondermüll 
Dienstag, 27.12.2011 
   Restmüll und Asche 
Mittwoch, 28.12.2011 
   Gelber Sack 
Freitag, 30.12.2011 
   Alteisen und Sperrmüll 

„Fei-Striezi“ sagt:  
„Jetzt ist bald wieder die Zeit, wo man am 
Morgen Schnee schaufeln muss. Auch der 
Räum- und Streudienst für die Gemeinde-
straßen ist organisiert. Vorrang beim Win-
terdienst haben die Durchzugs- und Haupt-
straßen. Daher bitten wir alle Anrainer der Neben-
straßen um Verständnis, dass dort die Räumung und 
Streuung später erfolgt. Wenn man die Fahrweise 
und die Geschwindigkeit den Wetterverhältnissen 
anpasst, dann ist auch eine Schneefahrbahn kein 
Problem. Striezi wünscht allen einen unfallfreien, 
schönen Winter!“ 

Nächste Kaffeerunde: 
Montag, 5. Dezember 2011, ab 14:00 Uhr im  

Gemeindeamt 

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Donnerstag, 15. Dezember 2011 um 19 Uhr im  

Gemeindeamt 

Spielgruppe 
Nächstes Spielgruppen-

treffen: 
Dienstag, 29.11.2011 

9 bis 11 Uhr im Gemeindeamt 

Raureif beim Wittgruberhof 

FF Oberfeistritz 
 

Am Montag, 
5.12.2011 macht der 

Nikolaus wieder 
Hausbesuche. 

 

Anmeldungen bis  
Donnerstag, 1.12.2011 

bei HBI Bernhard 
Heiling unter der  

Tel. Nr. 0664 / 350 07 45  

FF Viertelfeistritz 
Nikolaus und 

Krampus kommen 
auch in  

Viertelfeistritz zu 
den Familien. 

Wer diesen Besuch 
wünscht, möge sich bei 
HBI Karl Maier unter 
Tel. Nr. 0664 / 521 61 95 

melden. 

Perchtenlauf Wittgruberhof 
Montag, 7. Dezember 2011 

ab 17:00 Uhr mit den  
Mitterdorfern „Zabulus Orcus Bärntalperchten“ 

Traumhaf tes 
aber sehr kal-
tes Wetter – 
das erlebten 
heuer die be-
g e i s t e r t e n 
Frühaufsteher 
am Zetz. 
Ein herrlicher 
S o n n e n a u f -
gang war der 

Lohn für das Aufsteigen auf den hohen Berg. 


